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Bedienungs- und Wartungsanleitung für Warmwasserkessel

Pyros 25

Pyros 35

Pyros 42
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1. Sicherheitsvorschriften

1.1 Grundlegende Sicherheitsvorschriften

1. Studieren Sie die Bedienungsanleitung gründlich durch und lassen Sie Ihr Bedienungspersonal von der Montagefirma über die Wartung des Kessels einschulen 

2. Der Kesselanschluss muss den gültigen Vorschriften entsprechen

3. Das Kesselhaus muss in Ordnung gehalten werden

4. In der Nähe des Kessels dürfen sich keine brennbaren Gegenstände befinden

5. Die Bedienung des Kessels darf nur eine Person durchführen, die älter als  achtzehn  Jahre ist

6. In der Nähe des Kessels dürfen sich keine Kinder aufhalten 

7. Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung  – Handschuhe, Schutzbrillen und Mütze

8. Tragen Sie eine geeignete Kleidung, vermeiden Sie die leicht brennbaren Materialien

9. Bei der Manipulation mit Heiztür und Aschenfalltürgehen Sie mit äußerster Vorsicht vor

10. Beschicken Sie den Kessel nicht mit langem aufgelöstem Haar

11. Schließen Sie keine weiteren Verbraucher an den gleichen Schornsteinzug an

12. Vor dem Abgang aus dem Kesselhaus überprüfen Sie immer, ob die Kaminklappe und beide Türen geschlossen sind 

13. Kontrollieren Sie regelmäßig die Wassermenge im System und die Funktion der Sicherheitseinrichtungen

14. Vergewissern Sie sich, ob es nicht zum Einfrieren des Wassers im System und im geöffneten Ausdehnungsbehälter  kam

15. Verwenden Sie nur den vorgeschriebenen Brennstoff  

16. Lassen Sie den Kessel nicht ohne Aufsicht, stellen Sie die Wärmeleistungsentnahme auch im Falle des Stoppens der Umwälzpumpe sicher

17. Im Falle der Kesselüberheizung nehmen Sie aus dem Fülltrichter den Glühbrennstoff heraus und lassen Sie den Kessel abkühlen 

18. Die Reparaturen und Eingriffe in die elektrische Installation dürfen nur berechtigte Personen mit elektrotechnischer Qualifikation gemäß der Verordnung  50/75 GBl. durchführen

19. Bei der Manipulation mit den Seitendeckeln schalten Sie den Kessel durch das Herausziehen des Steckers aus der Steckdose ab

20. Den Weisungen gemäß den Warnzeichen ist Folge zu leisten  

1.2 Brandschutz während der Installation und Nutzung der Wärmeverbraucher

( Auswahl aus der Norm  ČSN 06 1008-Brandsicherheit lokaler Verbraucher und der Wärmequellen)

Bei der Installation des Verbrauchers muss ein Sicherheitsabstand von min. 200 mm von Baustoffen eingehalten werden. Dieser Abstand gilt für die in der Nähe brennbarer Stoffe mit Brennbarkeit  B,C1 und  C2  angebrachten Kessel und Rauchgaskanäle  (Brennbarkeitsstufe siehe Tabelle).    

         Der Sicherheitsabstand (200 mm) muss verdoppelt werden, wenn die Kessel und Rauchgaskanäle in der Nähe brennbarer Stoffe mit Brennbarkeitsstufe 3 angebracht sind.  

         Der Sicherheitsabstand muss auch dann verdoppelt werden, wenn die Brennbarkeitsstufe des brennbaren Stoffs nicht nachgewiesen worden ist. 

         Der Sicherheitsabstand kann auf eine Hälfte (100 mm) reduziert werden, und zwar unter Verwendung einer Wärmeisolierplatte mit einer Dicke von min. 5 mm, die sich im Abstand von 25 mm vom geschützten brennbaren Stoff befindet  (Luftisolierung). Die Schutzplatte oder Schutzblende (am geschützten Gegenstand) muss die Begrenzungslinie des Kessels inkl. Rauchgaskanäle zu jeder Seite mindestens um  150 mm und über der Kesseloberfläche mindestens um 300 mm überstehen. Mit Schutzplatte oder Schutzblende  müssen auch die Einrichtungsgegenstände aus brennbaren Stoffen versehen sein, wenn der Sicherheitsabstand nicht eingehalten werden kann (z.B. in Mobileinrichtungen, Hütten usw. – nähere Informationen siehe  ČSN 06 1008).

          Der Sicherheitsabstand muss auch während der Anbringung der Einrichtungsgegenstände in der Nähe der Kessel eingehalten werden. 


Wenn sich die Kessel auf dem Kunststoffboden  befinden, muss dieser Boden mit einer feuerfesten, wärmeisolierten Unterlage versehen sein, die den Kesselgrundriss auf Seite der Heiz- und Aschenfallöffnung mindestens um 300 mm vor der Öffnung und von sonstigen Seiten mindestens um 100 mm übersteht. Als feuerfeste, wärmedämmende Unterlagen können alle Stoffe angewandt werden, die die Brennbarkeitsstufe A aufweisen. 

Brennbarkeitsstufe der Baustoffe und Erzeugnisse

     
Die in die Brennbarkeitsstufe eingegliederten Baustoffe und Erzeugnisse 

(Auswahl aus der Norm  ČSN 73 0823)

A  -  feuerfest
Granit, Sandstein, Betone, Ziegel, keramische Fliesen, Mörtel 

Feuerschutzputz, usw.



B  -  nicht leicht brennbar
Akumin, Isomin, Heraklith, Lignos, Platten aus Basaltfilz, Platten aus Glasfasern, Novodur, usw.



C1 – schwerbrennbar
Laubholz (Eiche, Buche), Sperrholzplatten, Sirkolit, Werzalit,  Hartpapier (Umakart)



C2 – mittelbrennbar 
Nadelholz (Kiefer, Lärche, Fichte), Holzspanplatten, Korkplatten, Gummibodenbelag (Industial,Super)



C3 – leichtbrennbar
Holzfaserplatten (Hobra, Sololak, usw.), Zellstoffe, Polyurethan, Polystyrol, Polyäthylen



1.3. Bedienung und Überwachung

Das Bedienungspersonal des Kessels muss sich nach der Bedienungs- und Wartungsanleitung richten. Die Eingriffe in die Kessel, die die Gesundheit des Bedienungspersonals bzw. der Mitbewohner gefährden, sind unzulässig!

Den Kessel dürfen Personen über 18 Jahre bedienen, die mit der Betriebsanleitung vertraut gemacht worden sind.

Es ist unzulässig, die Kinder in der Nähe der Kessel im Betrieb ohne Aufsicht zu lassen. 

Bei Betrieb des Kessels für festen Brennstoff dürfen keine brennbaren Flüssigkeiten zum Anheizen verwendet werden und weiterhin darf die Nennleistung während des Betriebs (Überheizung) in keiner Weise erhöht werden.

In der Nähe der Heiz- und Aschenfallöffnung dürfen keine brennbaren Gegenstände abgeschlagen werden und die Asche muss in feuerfeste Behälter mit Deckeln abgelegt werden.

Die Kessel im Betrieb müssen sich unter zeitweiliger Kontrolle seitens des Bedieners befinden.

Der Benutzer darf nur eine solche Instandsetzung durchführen, die aus einem einfachen Wechsel eines gelieferten Ersatzteils besteht (z.B. Schamottesteine, Dichtungsschnur,  usw.).

Bei Kesselbetrieb muss die Dichtheit der Türen und Reinigungsöffnungen beachtet werden. Die Türen sind immer ohne Gewalt zu schließen!

Der Benutzer darf nicht in die Konstruktion und elektrische Installation der Kessel eingreifen!

Die Installation und der Betrieb der Kessel PYROS 55 oder der Betrieb in Niedrigdruckkesselhäusern mit einer Nennleistung über 50 kW müssen in Übereinstimmung mit der Verordnung Nr. 91/1993 vom Benutzer gewährleistet werden. 

Der Kesselbediener muss die Füllung des Heizsystems mit Wasser und die Funktion des Druckmessers regelmäßig überwachen. 

Im Falle der Kesselüberheizung muss vom Bediener die Primärluftzufuhr in den Kessel abgeschaltet werden und der Brennstoff sowie die Glutkohle in einen feuerfesten Metallbehälter herausgenommen. Falls es auch zur Wasserverdunstung aus dem Heizsystem gekommen ist, darf das Wasser erst in den abgekühlten Kessel nachgefüllt werden. Sonst kommt es zur Kessel- sowie Heizsystembeschädigung! Die Wiederinbetriebnahme des Kessels und des Heizsystems kann erst nach der gründlichen Funktionskontrolle aller Kessel- und Heizsysteme (insbesondere Sicherheitssysteme) durchgeführt werden.

1.4   Umgebungsart

Die Kessel können in der „üblichen Umgebung“ – Grundumgebung gemäß der Norm  ČSN 33 0300 verwendet werden. Die Kessel müssen im Kesselhaus installiert werden, in dem die Luftzufuhr gewährleistet ist.

Die Installation der Kessel im Wohnraum (inkl. Hausflur) ist verboten !

Hinweis:

Unter den zur Gefahr der vorübergehenden Eindringung von brennbaren Gasen oder Dämpfern führenden Umständen, und während der Arbeiten, bei denen es zur vorübergehenden Brand- oder Explosionsgefahr kommen kann (z.B. Kleben des Linoleums, PVC usw.), müssen die Kessel rechtzeitig und mit genügendem Vorsprung außer Betrieb gesetzt werden. Auf die Kessel und im Abstand, der kleiner als der Sicherheitsabstand  ist, dürfen keine Gegenstände aus brennbaren Stoffen gelegt werden !

2.   Anwendung

Die Warmwasserheizkessel PYROS Ekomax sind zur Beheizung der Einfamilienhäusern oder geeigneter Produktionsbetriebe bestimmt. Die Kessel müssen nur in der vorgeschriebenen Arbeitsumgebung installiert werden.

Die Kessel werden in Grundausführung nur mit Steuerung mittels Betriebsthermostat oder in erweiterter Ausführung mit elektronischer Regelung geliefert, die die Kesselleistungsregelung, die Steuerung der Umwälzpumpen, eventuell die Steuerung des Mischventils gewährleistet. 

3.   Technische Beschreibung des Kessels 

Den Kern des Kessels bildet ein Gehäuse, das aus Stahlblechen geschweißt ist. Im Gehäuseoberteil ist der mit verschließbarer Fülltür versehende Fülltrichter angeordnet. Der Gehäuseunterteil ist mit Rundverbrennungskammer mit verschließbarer Aschenfalltür versehen. Beide Räume sind voneinander mittels keramischer Düse getrennt. 

Im Gehäusevorderteil befindet sich ein Luftkanal, durch den die Primär- und Sekundärluft voneinander getrennt wird. Im Gehäusehinterteil befinden sich ein Plattenwärmeaustauscher, ein Rauchgaskanal, ein Stutzen für den Rauchgasabzug und Reinigungsöffnungen.  An der niedrigsten Stelle des Kesselgehäuses befindet sich eine Öffnung für das Einlass- und Auslassventil.

Über der unteren Reinigungsöffnung, die mit zwei Kappen abgedeckt ist, befindet sich  ein aufgeschweißter Stutzen für die Kaltwasserzufuhr. Im Kesseloberteil befinden sich die aufgeschweißten Betten für Sensoren  (Druck-, Temperatur- und Sicherheitsfühler) und der Stutzen für die Heißwasserzufuhr ins Heizsystem.

Das Kesselgehäuse ist mit Mineralfilz isoliert und mit Schutzabdeckung versehen. Im Vorderteil ist ein Ventilator angeschlossen, der zum Transport der Primär- und Sekundärluft in den Verbrennungsmotor dient. Im Oberteil des Kesselgehäuses befindet sich der Kühlumlauf.

Im Oberteil des Rauchgaskanals befindet sich die Kaminklappe, die vom Kesselvorderteil betätigt wird.

An der Kesselhaube befinden sich die Bedienungs- und Anzeigeelemente, die zur richtigen Kesselfunktion dienen.
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Beschreibung und Skizze des Kessels

Bedienungstafel am Steuerkasten 

Bedienungstafel an der oberen Kesselhaube

1 – Brennstofftrichter
13  -  Auslass- und Einlasshahn

2 – Verbrennungskammer

14  -  Warmwasserstutzen

3 – Fülltür 
15  -  Kaltwasserstutzen

4 – Aschenfalltür
16  -  Abzugstutzen

5 – Türblende
17  -  Reinigungsdeckel

6 – Düse
18  -  Bett für Thermometerfühler 

7 – Brennkammerschamotte
19  -  Bett für Druckmesserfühler




 

8 – Kaminklappe
20  -  Sicherheitsthermostat 

9 – Zugstange der Kaminklappe
21  -  Kessel-Steuerkasten (elektrische Regelung)

10 – Ventilator
22  -  Wärmeisolierung

11 – Primärluftklappe
23  -  Abdeckung

12 – Türverriegelung
24  -  Untergrenzwert-Thermostat


25 -   Rauchblende


26 -   Kühlumlauf


27 -   Blechverkleidung für Sekundärluft (4-6 Stck.)

4.  Technische Parameter

Kesseltyp


Ecomax 25
    Ecomax 35
    Ecomax 42

Nennleistung                                             
  kW
25
35
42

Brennstofftrichter - Volumen
 dm3
120
170
200

Wasservolumen
 dm3
60
68
78

Abzugstutzen - Durchmesser
 mm
160
160
160

Max. Kesselbreite
 mm
612
612
712

Max. Kesseltiefe
 mm
850
1000
1120

Max. Kesselhöhe
  mm
1200
1200
1475

Brennstofftrichtertiefe
  mm
500
500
650

Max. Holzscheitdurchmesser
  mm
220
220
220

Max. Holzscheitlänge
  mm
300
500
500

Betriebskaminzug
  Pa
20-25
20-25
20-25

Max. Arbeitsüberdruck
  kPa
200
200
200

Max Geräuschpegel
  dB
65
65
65

Wirkungsgrad
   %
83
81
79

Gewicht
   kg
270
360
454

Betriebsspannung
   V/Hz
230/50
230/50
230/50

installierte elektrische Leistung
   W
21
21
41

installierte elektrische Leistung mit elektronischer Regelung
   W
30
30
50

Schutzart

IP 20
IP 20
IP 20







Die Nennleistung und der Wirkungsgrad wurden bei  einer Brennstofffeuchtigkeit  von 11 % gemessen

[image: image4.png]Poistns amatura Teplotn sonda
5130 amatiy

Pivd studend vody
2 vodovadih Fadi

Odpad do kanalace




[image: image5.png]Expanani nédoba

Smésavac venil

Kotel





5.   Kennzeichnung des Kessels

Der Kessel ist mit dem Produktionsschild vom Hersteller versehen, das folgende Angaben enthält:

Herstelleradresse, Kesseltype, Nennleistung, Schutzart, Brennstoffart, Heizfläche, Sicherheitsabstand von brennbaren Gegenständen, installierte elektrische Leistung, max. Heizwasser-Arbeitsüberdruck, Betriebskaminzug, Gewicht, Baujahr und Produktionsnummer.

6. Brennstoff

Der vorgeschriebene Brennstoff ist Scheitholz. Die Holzqualität ist nicht vorgeschrieben. Es ist zu empfehlen, Scheitholz in maximalen Längen gemäß der Tabelle mit technischen Parametern zu verbrennen. Das Holz muss möglichst trocken verbrannt werden, wenigstens mit einer Feuchtigkeit von  15 %. Feuchtes Holz löst  während der Verbrennung das Wasser, das dann an der Kesselgehäuse- und Schornsteinwandung kondensiert. Dadurch kommt es zur Entstehung aggressiver Stoffe, die die Kessel- und Kaminlebensdauer wesentlich reduzieren. Durch die Verbrennung feuchter Holzscheite kommt es auch zur wesentlichen Reduzierung der Kesselleistung. 

Orientierungstabelle mit Heizwerten der Holzmasse abhängig vom Wassergehalt

              Feuchtigkeit
                                       Heizwert     
( kWh/kg)

    (%)
              Nadelholz 
       Laubholz

15
4,329
4,057

20
4,035
3,779

25
3,740
3,500

30
3,446
3,222

35
3,151
2,943

40
2,856
2,664

45
2,562
2,386

50
2,267
2,107

55
1,973
1,829

60
1,678
1,550

7. Zubehör

Mit dem Kessel wird folgendes Zubehör mitgeliefert:

Schraube M8x25     
8 Stk.             

Schaber 
1 Stk.
Mutter M8               
8 Stk.

                                           
Unterlegscheibe  8,2      
8 Stk.

Gegenflansch   
2 Stk.
Bedienungsanleitung     
1 Stk.

Dichtung          
2 Stk.
Garantieschein              
1 Stk.

Einlasshahn    
1 Stk.
Werkszeugnis               
1 Stk.

8.  Vorbereitung des Kessels zur Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme des Kessels müssen die Bedingungen nach  ČSN (z.B. Revision des Schornsteins und Genehmigung der Kesseleignung von der Schornsteinfegerbehörde, für diesen Kesseltype berechnetes Projekt des Heizsystems, Durchführung der Heizprüfung, usw.).

Eine Bedingung für die Kesselinstallation stellt der Anschluss  eines gesteuerten Mischventils im Primärheizwasserkreislauf und der Anschluss  einer Sicherungsabflussarmatur  TS 130 (eventuell SES 20) an. Der Anschluss der Sicherungsabflussarmatur ist insbesondere unter Anwendung  des nicht gesteuerten  Mischventils im Heizwasserprimärkreislauf notwendig.  Falls die vorgeschriebene Sicherheitsabflussarmatur nicht angewandt wird, muss bei der Projektierung des Heizsystems und bei der Kesselinstallation  die Notabführung der Restwärme beim Stromausfall gewährleistet werden, wo es zur Verriegelung der Pumpen und des Mischventil-Servoantriebs kommt.

Am Anfang der Heizsaison muss immer die Füllung und Entlüftung des Heizsystems kontrolliert werden!

8.1. Verbindliche Normen für die Projektierung und Montage von Kesseln 

ČSN 06 0310  -  Zentralheizung, Projektierung, Montage

ČSN 06 0830  -  Sicherungseinrichtung für die Zentralheizung und Erwärmung des warmen Nutzwassers

ČSN 73 4201  -  Entwürfe von Kaminen und Rauchgaskanälen 

ČSN 73 4210  -  Ausführung der Kamine und Rauchgaskanäle und Verbraucheranschlüsse 

ČSN 06 1008  -  Brandsicherheit lokaler Verbraucher und Wärmequellen

ČSN 07 0240  -  Warmwasser- und Niederdruckkessel

ČSN 07 0245  -  Warmwasserkessel mit einer Leistung von max. 50 kW

ČSN 73 0823  -  Brennbarkeitsstufe der Baustoffe

8.2.  Kesselanschluss an das Warmwassersystem

Der Kessel ermöglicht den Anschluss an alle Warmwasserzentralheizungssysteme, und zwar mit Schwerkraft- sowie Zwangsumlauf des Heizwassers, mit dem Druck- sowie offenen Ausdehnungsgefäß, sowie für Systeme mit Verwendung der Speicherbehälter. Bei der Verwendung im Bodenheizungssystem müssen die angegebenen Sicherheitsbedingungen für die Fußbodenheizung eingehalten werden. 

Der Kessel wird an das Heizsystem mittels Flansche angeschlossen, die an die Rohre des Heizsystems angeschweißt werden. Zwischen die Flansche wird eine Dichtung eingelegt und mittels Schrauben M 8x25 verschraubt. Die Sicherungsabflussarmatur TS 130 wird angeschlossen. Diese Armatur wird an einen der Seitenanschlüsse  3/4“ angeschraubt und in die Hülse zwischen den Anschlüssen wird eine Messsonde eingelegt. An die Armatur TS 130 wird das Leitungskaltwasser  angeschlossen. An den anderen 3/4“-Anschluss wird der Kanalisationsabfluss angeschlossen. Im Falle der Kesselüberheizung öffnet das  in der Armatur eingebaute Thermostatventil die Kaltwasserzufuhr zum Kühlumlauf.  Das Kühlwasser fließt nach dem Durchfluss durch den Kühlumlauf  spontan in die Kanalisation. Nach der Kesselabkühlung wird der Wasserdurchfluss automatisch gestoppt. 

Der Anschluss der Sicherungsabflussarmatur stellt eine Bedingung zum sicheren Kesselbetrieb dar. Den Kesselanschluss darf nur eine Fachfirma oder qualifizierter Heizungstechniker ausführen.  

8.2.1. Sicherungsarmatur – Anschlussplan
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Legende:

Pojistná armatura
Sicherungsarmatur

Teplotní sonda armatury
Temperaturfühler der Sicherungsarmatur

Přívod studené vody z vodovodního řádu
Kaltwasserzufuhr von der Wasserleitung

Odpad do kanalizace
Abfluss in die Kanalisation

Kotel
Kessel
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Kesselanschluss an das Schwerkraftheizsystem   (Orientierungsplan ohne Anspruch an die Vollständigke

       Legende:

Expanzní nádoba
Ausdehnungsbehälter

Směšovací ventil
Mischventil

Kotel
Kessel

8.2.3.     Kesselanschluss an das System mit Druckausdehnungsbehälter  (Orientierungsplan ohne Anspruch an die Vollständigkeit)


Bei diesem Anschluss muss ein Sicherheitsdruckventil angewandt werden, dessen Öffnungsüberdruck 180 kPa beträgt ! Das Ventil muss am Heißwasserabgang, möglichst nahe am Ausgangsstutzen angeordnet werden. 
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Legende:

Pojistný ventil
Sicherheitsventil

Tlaková expanzní nádoba
Druckausdehnungsbehälter

Směšovací ventil
Mischventil

Kotel
Kessel

8.2.4. Kesselanschluss an das System mit Zwangsumlauf   (Orientierungsplan ohne Anspruch an die Vollständigkeit))

Im Falle des Kesselanschlusses an das System mit Zwangsumlauf wird die Umwälzpumpe des primären Kesselkreislaufes an die bestimmten Anschlussklemmen des Kessels angeschlossen und vom elektronischen Kesselregler gemäß der angegebenen Pumpenlogik gesteuert.  Im Falle der Verwendung der zweiten Pumpe für den sekundären Heizkreislauf kann die Pumpe direkt an die bestimmten Anschlussklemmen des Kessels angeschlossen werden. Diese Pumpe ist dann immer bei Einschalten des Kessels in Betrieb.

Die Markierung der Anschlussstellen siehe Elektrischer Anschlussplan des Kessels.

Die Pumpen können auch über die externe Steuereinheit angeschlossen werden (Pumpensicherung + Kontaktthermostat der Pumpenschaltung), die als Sonderzubehör zum Kessel bestellt werden kann.
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Legende:

Pojistný ventil
Sicherheitsventil

Tlaková expanzní nádoba
Druckausdehnungsbehälter

Směšovací ventil
Mischventil

Kotel
Kessel

Čerpadlo
Pumpe

Ohřívač TUV
TUV-Erhitzer

Alle oben angegebenen Kesselanschlussbeispiele im Heizsystem sind mit Anwendung eines  gesteuerten  Vierwegmischventils im Kesselkreis gelöst. Zur Ventilsteuerung muss ein für die Steuerung des Heizsystems mit Kessel für festen Brennstoff ausdrücklich bestimmter Regler   REG 05 EK angewandt werden, der mit Kesselwasserfühler  TV ausgerüstet ist, der die Kesseltemperatur erfasst und falls die Kesseltemperatur  95° C überschreitet, wird durch die Automatik der Mischer so geöffnet, dass die Kesseltemperatur möglichst schnell unter diese Grenze abfallen kann. Bei einer Kesseltemperaturabnahme unter 60°C wird im Gegenteil durch die Automatik der Mischer geschlossen, damit es zur schnellsten Erwärmung des Kessels über diese Temperatur kommen kann.


Zur Zusatzkühlung der Restleistung (z.B. bei Stromausfall und  Verriegelung der Pumpe sowie des Mischventils) kann zusammen mit der Sicherungsarmatur auch  der  Erhitzer  TUV (Boiler), der nach einem Prinzip der  Schwerkraftheizung arbeitet, angewandt werden.

8.3. Kesselanschluss an den Rauchgaskanal und Schornstein

Der Kesselanschluss an den Rauchgaskanal und Schornstein muss die entsprechenden Normen und Vorschriften erfüllen und von der zuständigen Schornsteinfegerbehörde genehmigt werden.

8.3.1. Rauchgaskanal

Der Rauchgaskanal muss in den Schornsteinzug münden. Falls der Kessel an den Schornsteinzug nicht unmittelbar angeschlossen werden kann, muss das entsprechende Anschlussstück des Rauchgaskanals nach den gegebenen Möglichkeiten möglichst kurz sein. Es darf, ohne zusätzliche Heizfläche, nicht länger als 1 m sein und in Richtung Kamin muss es steigen. Die Rauchgaskanäle müssen mechanisch fest, gegen Durchdringung der Rauchgase dicht und im Innenraum reinigungsfähig sein. Der Innenquerschnitt des Rauchgaskanals darf nicht größer sein, als Innenquerschnitt des Fuchses und darf sich nicht in Schornsteinrichtung verengen. Die Anwendung von einer größeren Rauchkniestückzahl ist nicht geeignet.  

Die Rauchgaskanäle dürfen nicht durch fremde Wohn- oder Nutzungseinheiten geführt werden.

Die Durchbruchausführungen der Rauchgaskanäle durch die Konstruktionen aus brennbaren Stoffen sind in den Anlagen  2 bis 3 ČSN 06 1008 angegeben und sind insbesondere für Mobileinrichtungen, Holzhütten usw. geeignet.

8.3.2. Schornstein

Der Schornstein muss so ausgelegt werden, dass durch den Schornsteinzug immer ein genügender Zug gewährleistet wird und die Rauchgase in die Luft zuverlässig abgeführt werden. Wir empfehlen, den Schornsteinzug ausfüttern zu lassen. 

Informative Abmessungen, empfohlen für die  Kessel Pyros Ekomax:

                          20 x 20 cm  ………………………. min. Höhe 7 m

                          15 x 15 cm  ………………………. min. Höhe 12 m        

                          Durchmesser 20 cm  ……………. min. Höhe 8 m

Wenn der Schornstein einen zu großen Zug aufweist (der Schornsteinzug hebt spontan die Primärluftklappe und der Kessel brennt auch nach dem Abstellen des Ventilators), ist für die richtige Regelfunktion die Montage des Zugreglers notwendig. 

Die genaue Bestimmung der Dimension und der Konstruktion des Schornsteins  ist  in den Normen ČSN 73 4201 und ČSN 73 4210 festgelegt.

8.4.    Kesselnetzanschluss

An elektrisches Netz  230 V / 50 Hz werden die Kessel mittels Netzkabel und Stecker angeschlossen. Der Steckdosenanschluss muss den gültigen  ČSN-Normen entsprechen.

Unsachgemäße Eingriffe in den Elektroanschluss des Kessels verursachen seine Beschädigung und können tödliche Verletzungen als Folge haben!

9. Bedienung und Wartung 

Vor der Inbetriebnahme des Kessels selbst  muss diese Bedienungs- und Wartungsanleitung ausführlich durchstudiert werden, während der Inbetriebnahme des Kessels unter Anwendung elektronischer Regelung muss auch die entsprechende Bedienungsanleitung für die elektronische Regelung durchstudiert werden. 

9.1.   Anheizen

Vor  dem Anheizen wird der Kessel kontrolliert und bei Bedarf gereinigt. 

Der Ventilatorschalter  wird in die Ein-Stellung eingestellt.

Der Untergrenzwert-Thermostatschalter  wird in die „P“ -Stellung (Betrieb) eingestellt.

Die Kaminklappe 8 wird mittels Zugstange 9 geöffnet.

Mittels Schraubverschluss wird die Heiztür  3 geöffnet und die Blende  5 gekippt. 

In den Kessel wird zerknittertes Papier oder Holzwolle so eingelegt, dass es zu keiner Verstopfung der Düse  6 kommt. Auf den so vorbereiteten Untergrund werden kleine Holzspäne aufgelegt  und diese werden  mit dünneren Holzscheiten abgedeckt.  

Das Papier wird angebrannt, die Blende 5 und die Heiztür  3 werden geschlossen. Die Aschenfalltür 4 wird ein bisschen geöffnet und der Kessel lässt sich  aufbrennen.

Nach kurzem Aufbrennen wird die Aschenfalltür  4, geschlossen, die Heiztür  3, und die Blende  5 werden ein bisschen geöffnet und der Kessel lässt sich  noch ein Paar Minuten aufbrennen. Dann wird die Aschenfalltür mittels Schraubverschluss geschlossen, die geschlossene Heiztür wird kontrolliert und mittels Zugstange 9 wird die Kaminklappe 8 geschlossen. Dadurch kommt es zur automatischen Ventilatorschaltung und in den Kessel wird die Primär- und Sekundärluft eingeblasen. 


Der Kessel lässt sich ca. 15 Min. aufbrennen und in der oben angegebenen  Weise wird der Brennstoff bis zur vollständigen Trichterfüllung nachgefüllt. 

Die Soll-Temperatur des Heizwassers wird mittel Tasten an der Fronttafel der Kesselsteuerung eingestellt – siehe „Bedienungsanleitung für den Regler REG 06“ (beziehungsweise andere, je nach de, gewählten Typ).

Die zum Kesselaufbrennen benötigte Dauer hängt von der Erfahrung des Bedieners und von der angewandten Holzart ab. Für die Pyrolysenverbrennung muss eine Reduktionsschicht aus Glutholzkohle gebildet werden. Üblicherweise kann der Kessel in die Pyrolysenbetriebsart in ca. 30 Minuten übergegangen werden. 

Die richtige Kesselfunktion kann gemäß dem aus dem Schornstein ausgegangenen Rauch überprüft werden. Die Rauchfarbe zeigt die Verbrennungsqualität an. Beim Erreichen der Qualitätsverbrennung und beim Anwenden des trockenen Holzes ist der ausgehende Rauch kaum zu sehen. Der weiße Rauch entsteht beim Verbrennen des nassen Holzes. Der klare und fast unmerkliche Rauch bedeutet die richtige Kesselfunktion. Wenn der Kessel stark raucht (aus dem Schornstein geht dunkler Qualm), wurde die Funktion der Pyrolysenholzverbrennung nicht erreicht und das Aufbrennen des Kessels muss in der oben angegebenen Weise wiederholt werden.

9.2.   Leistungsregelung

In der Grundausführung wird die Kesselleistung mit elektronischem Regler REG 06 geregelt. 

Die Leistungsregelung erfolgt durch die Primär- und Sekundärluftmenge, die in die Vergasungskammer und Verbrennungsdüse eingetrieben wird. Die eingeblasene Luftmenge hängt von der bezogenen Wärmeleistung vom Kessel und vom eingestellten Wert des Heizwassers am Kessel ab. Die Heizwasser-Solltemperatur wird mittels Tasten an der Steuertafel am Kessel eingestellt. Die Heizwasser-Isttemperatur sowie weitere erforderliche Werte werden am Display der Steuereinheit oder an weiteren Anzeige- und Meldeelementen angezeigt. Alles siehe „Bedienungsanleitung für den elektronischen Regler“), der einen unteilbaren Bestandteil dieser Anleitung bildet.

Unter Anwendung elektronischer Regelung   REG 06 kommt es zur fast stufenlosen Regelung der Kesselleistung, was aus der ökonomischen sowie ökologischen Sicht viel mehr vorteilhaft ist. Ebenso wird die Eindringung der Schadstoffe im Heizkesselraum wesentlich reduziert und dadurch wird die Lebensdauer des Kessels erhöht. 

Wir empfehlen, die Wassertemperatur (im Primärkreislauf) auf eine Temperatur von min. 70°C einzustellen. Die niedrige Kesseltemperatur unterstützt die Kondensation der Teerkomponenten an der Kesselwandung und dadurch kommt es zur Korrosion, die die Lebensdauer des Kessels wesentlich vermindert. 

Alle  Ecomax-Kesseltypen sind mit  einem sog. „Untergrenzwert-Thermostat“ versehen, der den Ventilator beim Wassertemperaturabfall unter 50°C ausschaltet und damit die übermäßige Kesselabkühlung beim Brennschluss und die Absaugung der Warmluft aus dem Kesselhausraum  verhütet. Er schaltet automatisch den Kessel auch dann, wenn vom Bediener kein Brennstoff zugegeben wird. In der  „P“ –Stellung (Betrieb) wird der Thermostat außer Betrieb gesetzt. In dieser Stellung muss sich der Umschalter immer während des Anheizens und während des üblichen Kesselbetriebs befinden. In der   „O“-Stellung (Abschalten) kommt es beim Wassertemperaturabfall unter 50°C zum Ausschalten des Ventilators und zum Abstellen des Kessels. In diese Stellung wird der Umschalter in der Regel nach der letzten Beschickung  des Kessels eingestellt.

Gegen die Überheizung werden die Kessel mit dem Sicherheitsthermostat  20 teilweise geschützt. Dieser Thermostat schaltet den Ventilator beim Überschreiten der Kesselwassertemperatur von 95°C. (Unter Anwendung elektronischer Regelung wird dieser Zustand mittels Störungskontrolllampe angezeigt) Dadurch wird der Kessel in den Dauerbrandbetrieb gebracht und die Leistung wird allmählich vermindert. Beim Wassertemperaturabfall um ca. 15°C schaltet der Sicherheitsthermostat wieder den Ventilator ein und der Kessel wird auf die erforderliche Leistung gebracht. 

Zum Schutz des Kessels gegen die Überheizung ist der Kessel weiterhin mit dem Kühlumlauf  26 versehen, der im Kesseloberteil angeordnet ist. An diesen Umlauf muss die Sicherungsabflussarmatur TS 130 (STS 20) (in der Grundausstattung des Kessels nicht enthalten) gemäß dem Punkt  8.2.1. angeschlossen werden.

Falls ein gesteuertes Vierwegmischventil angeschlossen wird, wird der Kessel unter Verwendung des Reglers   REG 05  gegen die Überheizung weiterhin mittels Kesselfühler geschützt, der die Öffnung des Mischventils immer gewährleistet, wenn die Kesseltemperatur  95°C überschreitet (nähere Informationen siehe „Bedienungsanleitung für den Regler REG 05“).  Ebenso wird der Kessel gegen die Unterkühlung dadurch geschützt, dass das Mischventil beim Wassertemperaturabfall unter 65°C automatisch geschlossen wird und schnelles Anbrennen des Kessels über diesen Grenzwert ermöglicht

Der Kesselfühler muss am Ausgangsstutzen des Kessels, möglichst nahe dem Kessel installiert werden.

Unter Anwendung der Steuereinheit für das Mischventil von anderen Firmen muss immer so eine Steuereinheit angewandt werden, durch die diese oben angegebenen Funktionen gesichert werden und die für die Anwendung mit Kesseln für feste Brennstoffe ausdrücklich bestimmt ist!

Es ist zu beachten, dass auch das Schließen des Mischventils (von Hand oder von einer unrichtig funktionierenden Steuereinheit) die Überheizung des Kessels verursacht!

Hinweis: 

Dieses Kesselschutzsystem arbeitet zuverlässig nur unter der Bedingung der kontinuierlichen Druckkaltwasserzufuhr aus der Wasserleitung. (Vorsicht auf Hauswasserversorgungsanlagen beim Stromausfall ).

Weiterhin ist es zu beachten, dass die vorstehend beschriebenen Sicherungssysteme nur bei der Energieversorgung vollständig und zuverlässig funktionieren. Deshalb ist es notwendig, dieses Problem bei den Warmwassersystemen mit Zwangsumlauf durch den Anschluss eines Heizsystemteils an den Schwerkraftheizkreislauf mit einer entnommenen Leistung von min. 20 % der Kesselnennleistung zu lösen.

9.3. Nachfüllen des Brennstoffs

Das Nachfüllen des Brennstoffs erfolgt durch die Heizöffnung nach dem Öffnen der Heiztür  3. Die Manipulation mit der Tür ist nur bei der geöffneten Kaminklappe und beim ausgeschalteten Ventilator möglich. Bei der richtigen Kesselfunktion werden diese Bedingungen bei Durchführen folgender Schritte automatisch erfüllt:

Die Kaminklappe  8 wird mittels Zugstange  9 geöffnet. Dadurch kommt es zur Entriegelung des Heiztürverschlusses  und zur automatischen Abschaltung des Ventilators. 

Ca.  1 Minute wird gewartet und die Heiztür 3 wird langsam geöffnet. 

Mit Hilfe des Schürhakens wird die Blende  5 gekippt und die Brennstoffreste werden geschürt. Auf die Glutkohle wird weiteres Brennholz zugegeben. 

Die Blende  5 wird geschlossen.

Die Heiztür 3 wird geschlossen und der Schraubverschluss wird mit Gefühl angezogen.

Mittels Zugstange 9 wird die Kaminklappe 8 geschlossen. Dadurch kommt es zum wiederholten Einschalten des Ventilators und der Kessel wird allmählich auf eine erforderliche Leistung gebracht.

Die Kesselbrenndauer mit vollem Fülltrichter hängt von der Brennstofffeuchtigkeit und von der entnommenen Leistung ab.

Bei einer Störung der automatischen Ventilatorschaltung kann notfalls das Aus- und Einschalten des Ventilators mit Hilfe des Schalters  an der Fronttafel des Steuerkastens durchgeführt werden. Es ist aber notwendig, immer die Reparatur vom Fachservice durchzuführen!

Hinweis:

Die Kaminklappe muss nach der Kesselbeschickung  geschlossen sein! Die geöffnete Kaminklappe ermöglicht die unkontrollierte Verbrennung im Kessel durch die Zusatzansaugung der Sekundärluft. Gefahr der Kesselüberheizung!

9.4.     Dauerbrandbetrieb

Die  Kessel Pyros Ekomax können in eine sog.  „warme Reserve“ gedämpft werden. In diesem Zeitpunkt  befindet sich der Kessel mehr als 12 Stunden im Bereitschaftsbetrieb für weiteres Aufbrennen.

In diese Betriebsart wird der Kessel durch das Ausschalten des Ventilators mittels Schalter oder durch die Programmeinstellung  der Schaltuhr (unter Anwendung elektronischer Regelung REG 05) umgeschaltet.

Auf eine erforderliche Leistung wird der Kessel nach dem Einschalten des Ventilators wieder gebracht. 

Hinweis:

Nach der Beendigung der „warmen Reserve“ kommt es zum schnellen Ausbrennen des getrockneten und verkohlten Brennstoffs. Deshalb ist es notwendig, entsprechend der Dauer dieser Kesselbetriebsart nach 30 – 60 Minuten ab dem Einschalten des Ventilators den Brennstoff zugegeben.

Im gedämpften Zustand brennt das Holz nicht, es glimmt nur und es kommt zur unvollständigen Verbrennung, währenddessen die unrichtige Zusammensetzung der Rauchgase entsteht. Der Kessel wird verstopft und teert im Fülltrichter, wodurch die Lebensdauer des Kessels vermindert wird. Aus der Sicht der umweltfreundlichen  Heizung und der Kessellebensdauer ist es geeignet, den Wärmeenergierest oder die Zeitregelung der Heizung mit Hilfe der Speicherbehälter und deren geregelten Entladung  zu lösen (mittels Regler  REG 05 bzw. REG 06 AK).

9.5.     Betriebseinstellung

9.5.1. Einstellung des Kesselbetriebszugs 

Der Kessel wird im Werk für den vorgeschriebenen Schornsteinzug eingestellt (gemäß der Kesselart 20 – 30 Pa – siehe Technische Parameter). Dem entspricht die Größe und das Gewicht der Primärluftklappe, durch die die Luftzufuhr in den Kessel geschlossen und dadurch die Verbrennung geregelt wird. 

Wenn der Schornstein einen größeren Zug als vorgeschrieben aufweist, kommt es zum größeren Primärluftverbrauch und dadurch zur schnellen Brennstoffabnahme und zur Wirkungsgradverminderung des Kessels. Der Kessel kann auch schwieriger geregelt werden und die Bereitschaftsdauer in der „warmen Reserve“ wird reduziert. Dieses Problem kann durch die Montage des Zugreglers zwischen dem Kessel und dem Schornstein gelöst werden. Der Zugregler kann als Sonderzubehör zum Kessel bestellt werden. 

Eine andere Kesseleinstellung  (z.B. durch die Belastung der Luftklappe usw.) ist unzulässig und bei Bedarf dürfen eine solche Einstellung nur betraute Fachpersonen durchführen.

Falls der Schornstein den vorgeschriebenen Zug nicht erreicht, muss nicht auch der Kessel die Soll-Leistung erreichen. Der Verbrennungsprozess wird verschlechtert und es kann auch zum Rauchen des Kessels in den Raum kommen (insbesondere während der Beschickung). Dieses Problem muss durch die Schornsteinanpassung und nach Vereinbarung mit einer Schornsteinfegerfirma gelöst werden.

9.5.2. Einstellung der Heiz- und Aschenfalltür

Die Grundeinstellung der Türen wird vom Hersteller durchgeführt. Die durch den Transport aufgetretenen Änderungen müssen vom Kesselbetreiber vor der Inbetriebnahme des Kessels beseitigt werden. Die Einstellung der Türen während des Kesselbetriebs (z.B. beim Rauchen in den Raum bei geschlossener Tür oder im Falle der Abnutzung oder des Austausches der Dichtungsschnur) gehört ebenso zu den vom Bediener durchgeführten wesentlichen Kesselwartungsvorgängen. 

Die eigene Einstellung erfolgt nach der Lösung der Muttern M12 mittels Rohrsteckschlüssel, der in die Öffnungen in den Seitenhauben eingeschoben wird (von der Seite der Bänder).  Dadurch wird der Schiebeband der Tür gelöst.

Die Tür wird ein bisschen geöffnet und mit Druck auf die Tür wird  an der Stelle der Bänder der Abstand zwischen der Dichtungsschnur und dem Kesselrahmen reduziert. Die richtig eingestellte Tür muss am Band einen gleichen Spalt über die ganze Länge der Dichtungskante aufweisen und nach dem Schließen muss die Dichtungsschnur an die ganze Rahmenfläche anliegen. Der freie Einsatz des Schraubverschlusshakens  in der Aufnahme des Türrahmens muss möglich sein. 

Nach dieser Einstellung werden die Muttern M12 des Schiebebands wieder angezogen.

Hinweis:

Ziehen Sie die Tür nie mit Gewalt an, es kann zur Beschädigung des Schraubverschlusses und zur Durchschneidung der Dichtungsschnur kommen! Den Kessel stellen Sie wenn möglich so auf, damit Sie leichten Zugang zu den Öffnungen  in den Seitenhauben haben.

9.6.    Reinigung und Wartung

Der Kessel muss häufiger gereinigt werden, weil der Wärmedurchgang  durch Teer und Asche vermindert wird und infolge dessen  auch der Kesselwirkungsgrad reduziert wird.  

Die Asche vom Trichter  1 wird durch die Öffnung in der Düse  6 in die Verbrennungskammer 2 abgekehrt. Die Teerkomponenten werden mittels Schaber von der Kesselwandung entfernt und ebenso in die Verbrennungskammer abgekehrt.

Von den Trichterseitenwänden 1 wird die Blechverkleidung für die Sekundärluft 27 herausgenommen. Die Lösung erfolgt durch das Herausfahren der Blechverkleidung nach oben. Dadurch wird das Blech vom Befestigungshaken gelöst und kann herausgenommen werden. Die Durchgängigkeit aller Öffnungen für die Luftverteilung (Öffnungen in den Abdeckblechteilen sowie die Durchführungen im Kesselgehäuse) wird überprüft, bzw. sie werden gründlich gereinigt und die Blechteile werden immer an die ursprüngliche Stelle im Kesseltrichter montiert.

Hinweis:

Die Luftzufuhröffnungen sind sauber und durchgängig zu halten. Die gute Luftzufuhr zur Vergasungskammer und Verbrennungsdüse bedingt die richtige Brennfunktion des Kessels!

Aus der Verbrennungskammer  2 wird die Asche ausgekehrt. Das Formstück  7  in  A-Form wird wenn möglich nicht herausgenommen. Falls das Formstück  7 aus dem Grund einer besseren Kesselreinigung oder aus dem Grund des Formstückersatzes herausgenommen werden muss, muss das Formstück beim wiederholten Einsatz in die Verbrennungskammer an der hinteren Wand der Verbrennungskammer anliegen.

Hinweis:

Bei einem unvollständig anliegenden Formstück an der hinteren Wand der Verbrennungskammer kommt es zum Durchfluss heißer Rauchgase aus der Verbrennungsdüse direkt in den Rauchgasaustauscher außerhalb der Nachbrennkammer. Infolge dessen kommt es zur Verschlechterung der Verbrennung (Rauchgasqualität entspricht nicht den garantierten Werten) und zur Leistungs- und Wirkungsgradreduzierung!

Der obere Reinigungsdeckel 17 wird abgeschraubt und entfernt, und mittels Stahlschaber, der als Kesselzubehör mitgeliefert wird, wird der Austauscherraum gereinigt. Mit dem Schaber wird der ganze Rauchgaskanal inkl. Kaminklappe  8 gereinigt. 

Die Dichtheit der Kaminklappe  10 wird kontrolliert. Bei Bedarf wird die Lage der Kaminklappe so angepasst, dass sie beim Schließen an den Luftkanal vom Kesseltrichter regelmäßig anliegt.

Die Dichtung der Reinigungsdeckel wird kontrolliert und bzw. ersetzt und dann wieder angeschraubt.

Die Dichtung der Heiz- und Aschenfalltür  3 und 4 wird kontrolliert und bei Bedarf wird deren Austausch  vorgenommen. Die Dichtheit der Tür bei deren Schließung wird kontrolliert. Wenn die Tür undicht ist, wird ihre Einstellung durchgeführt ( siehe Kap. 9.5.2). Die Bänder und Verschlüsse werden regelmäßig mit  Graphitfett  geschmiert.

Alle mechanischen Kesselteile inkl. keramischer Formstücke werden visuell überprüft und im Falle einer Beschädigung muss ihrer Ersatz sichergestellt werden. Wir empfehlen, den Austausch der beschädigen Kesselteile inkl. Verbrennungsdüse einem Fachservice anzuvertrauen.

Der Zustand des Heizsystems muss regelmäßig, mindestens 1 x pro Woche überprüft werden (Dichtheit, Wassermenge, Zustand der Umwälzpumpen, event. Möglichkeit des Systemeinfrierens).

Hinweis:

Während der Reinigung muss mit keramischen Formstücken vorsichtig manipuliert werden.  Fahrlässiger Umgang oder Fall von der Höhe verursachen ihre Beschädigung und dann ist ihr Austausch notwendig. Auf die mechanische Beschädigung durch unsachgemäße Behandlung bezieht sich keine Gewährleistung für den Kessel ! 

9.7.    Übersicht möglicher Fehler 

Fehlerbeschreibung
Wahrscheinliche Ursache
Fehlerbehebung

Der Kessel brennt schlecht, weist eine kleine Leistung auf, in der Verbrennungskammer befindet sich eine schwache und gelbliche Flamme. Großer Brennstoffverbrauch.
Brennstoff mit einer Feuchtigkeit über 15 %
Holz mit einer Feuchtigkeit von max. 15 % verwenden


Große und kurze Holzstücke (Durchmesser über 150 mm und Länge um mehr als   200 mm kürzer als Trichtertiefe).


Holz mit richtigen Abmessungen verwenden


Geschlossene Primärluftklappe  11.
Die Klappe reinigen und lösen. Dies muss nach der Demontage der vorderen Ventilatorabdeckung durchgeführt werden.  Empfehlung - vom Fachservice durchführen lassen!


Nicht ganz geschlossene Kaminklappe 8.
Die Dichtheit der Klappe kontrollieren, deren Reinigung durchführen, den Zustand der Rückstellfeder und die Lage der Zugstange der Klappe   9 kontrollieren. Bei Bedarf ersetzen.


Verstopfte Düse 6.
Hineingefallene Gegenstände im Düsenspalt, bzw. in den Saugöffnungen entfernen und diese reinigen.


Beschädigte Düse 6.
Düsenwechsel durchführen .

Empfehlung - den Wechsel vom Fachservice durchführen lassen!


Verstopfte Sekundärluftkanäle zur Düse.
Luftkanal zwischen dem Ventilator 10 und der Düse reinigen. Dies muss nach der Demontage der vorderen Ventilatorabdeckung durchgeführt werden.  Empfehlung - vom Fachservice durchführen lassen!


Verstopfter oder sehr verunreinigter  Austauscherraum   (nach dem Öffnen der Aschenfalltür wird die Verbrennung verbessert).
Austauscher einschließlich des unteren Luftkanals von der Verbrennungskammer zur Rohrwand reinigen.


Verstopfte Öffnungen in der Blechverkleidung für die Sekundärluft 26 oder Durchführungen im Kesselgehäuse. 
Die Blechverkleidung herausnehmen und reinigen, die Durchführungen im Kesselgehäuse hinter der Blechverkleidung reinigen.


Schamotte der Verbrennungskammer  7 (Dach) liegt nicht an der Kammerrückwand an. In diesem Fall ist die Verbrennung des Kessels gut, aber der Kessel weist eine kleinere Leistung und größeren Brennstoffbedarf auf .
Anbringung keramischer Formstücke in der Verbrennungskammer überprüfen.

Der Kessel wird schwierig geregelt und überheizt.


Geöffnete und verklemmte Primärluftklappe 11.
Die Klappe reinigen, lösen. (die Klappe muss beim manuellen Ein- und Ausschalten des Ventilators leicht geöffnet und geschlossen werden). Die vordere Abdeckung des Ventilators und die Primärluftklappe müssen demontiert werden .Bei der Wiedermontage muss die gute Zentrierung der Klappe im Luftkanal beachtet werden.  Die Achse der Klappe dreht sich zusammen mit der Klappe, deshalb muss mit erhöhter Vorsicht während des Anziehens der Sicherungsmuttern an der Achse der Klappe vorgegangen werden.

Empfehlung - vom Fachservice durchführen lassen!


Großer Schornsteinzug – der Schornsteinzug öffnet spontan die  Primärluftklappe 11(die Klappe klappt immer).
Mittels Handschalter den Ventilator ausschalten und warten, bis der Schornstein ganz abgekühlt wird.  (ca. 1 Stunde). Wenn auch dann die Kesseltemperatur zunimmt, und die Klappe hörbar klappt, muss der Zugregler installiert werden.  Der Zugregler kann als Sonderzubehör zum Kessel bestellt werden.

Empfehlung - vom Fachservice durchführen lassen!


Geöffnete Kaminklappe 8 – der Kessel saugt durch den Sekundärluftkanal und brennt unkontrolliert in klassischer Weise.
Die Kaminklappe schließen, deren Zustand und Funktion kontrollieren.


Das Wasser im Kessel oder im Heizsystem zirkuliert nicht.
Die Wassermenge im System, Zustand und Funktion der Pumpen kontrollieren. Filter an der Pumpe reinigen.


Störung des Sicherheitsthermostats 20– Der Kessel (Ventilator) ist auch bei einer Wassertemperatur über 95°C tätig.
Wechsel vom Fachservice  durchführen lassen!


Geschlossenes oder wenig geöffnetes Mischventil.
Die Funktion der Steuereinheit des Mischventil-Servoantriebs überprüfen. Bei Bedarf das Mischventil vom Antrieb abschalten und die Notöffnung des Ventils von Hand durchführen.

Reparatur der Steuereinheit vom Fachservice  durchführen lassen!


Überdimensionierter Kessel
Eine Anpassung des Heizsystems durchführen. Wir empfehlen die Verwendung der Speicherbehälter

Der Ventilator funktioniert nicht
Der Ventilator ist mittels Ventilatorschalter ausgeschaltet.
Den Schalter einschalten.

Den Schalter im Falle seiner Störung vom Fachservice ersetzen lassen !


Der Ventilator ist  vom Betriebsthermostat (elektronische Regelung) ausgeschaltet.
Höhere Temperatur am Betriebsthermostat  (an elektronischer Regelung – siehe “Bedienungsanleitung für die elektronische Regelung“).

Den Thermostat (elektronische Regelung)  im Falle seiner Störung vom Fachservice ersetzen lassen !


Der Ventilator ist  vom Untergrenzwert-Thermostat ausgeschaltet. Die Kesseltemperatur ist unter 50°C abgefallen und der Schalter befindet sich in der  O-Stellung.( Im Falle elektronischer Regelung leuchtet die rote Störungskontrolllampe).
Den Schalter des Untergrenzwert-Thermostates  in die  P-Stellung umschalten.

Den Thermostat oder den Umschalter  im Falle seiner Störung vom Fachservice ersetzen lassen !


Der Ventilator ist vom Endschalter der Kaminklappe ausgeschaltet.
Die Kaminklappe 8 mittels Zugstange 9 schließen. Falls es zum Ventilatorenanlauf nicht kommt, ist der Hub des Endschalters einzustellen oder der fehlerhafte Endschalter zu ersetzen. 

- vom Fachservice  durchführen lassen! 


Der Ventilator ist von der Schaltuhr ausgeschaltet (Im Falle elektronischer Regelung REG 05 oder eines externen Reglers).
Das Zeitprogramm elektronischer Regelung neu programmieren – siehe Bedienungsanleitung für die elektronischer Regelung.

Im Falle der Anwendung mechanischer Schaltuhr die Programmierstifte umstellen und kontrollieren, ob sich der Schalter der Schaltuhr  nicht in der  O-Stellung befindet.

Die Schaltuhr oder elektronische Regelung  im Falle ihrer Störung vom Fachservice ersetzen lassen !

Der Ventilator funktioniert nicht 


Der Ventilator ist  vom Betriebsthermostat 20 ausgeschaltet. 

Der Kessel ist überheizt. Die Kesseltemperatur ist höher als 95oC. (Im Falle elektronischer Regelung leuchtet die rote Störungskontrolllampe).
 Das Heizsystem unter ca. 75°C abkühlen lassen. Der Ventilator wird dann wieder automatisch eingeschaltet.  

Falls es zu keiner Einschaltung des Ventilators auch bei der Temperaturabnahme unter 65°C kommt - Notwendiger Ersatz vom Fachservice!


Verunreinigtes Ventilatorlaufrad
Die vordere Ventilatorabdeckung ausbauen und Ventilator und Luftkanal reinigen. Das Ventilatorlaufrad muss sich frei drehen. 

Empfehlung - vom Fachservice durchführen lassen!


Eingebrannter Ventilatormotor


Notwendiger Ersatz vom Fachservice!


Störung elektronischer Regelung (falls vorhanden).
Notwendiger Ersatz vom Fachservice!

10.    Zusatz – und Regelungselemente

Die Kessel werden in Standardausführung nur mit Steuerung mittels Betriebsthermostat, ohne weitere zusätzliche Rege- und Steuerelemente geliefert. Zur Erhöhung des Bedienungskomforts, der Betriebssicherheit  und der Kesselwirtschaftlichkeit kann auf Sonderbestellung weiteres Zubehör geliefert werden :

Elektronische Regelung REG 06  - lieferbar standardmäßig in Grundausrüstung des Kessels, kann in folgenden Ausführungsvarianten zusätzlich erweitert werden:

REG 06 EK
–   
Möglichkeit der direkten Äquitherm-Kesselsteuerung (das Mischventil wird nicht gesteuert)

REG 06 AK –   
Variante, geeignet für die Anwendung von Speicherbehältern im System.

REG 06 R 
–  
Verbindungsmöglichkeit mit dem untergeordneten Steuersystem (externer Äquithermregler oder Raumregler, der diese Verbindung ermöglicht).

Elektronische Regelung REG 05  - lieferbar in folgenden Ausführungsvarianten:

REG 05     –   Grundausführung – der Regler steuert die Kesselleistung anhand einer eingegebenen Soll-Wassertemperatur  im Heizsystem, eventuell anhand einer Soll-Raumtemperatur im Referenzraum und steuert den Umwälzpumpenbetrieb

REG 05E   –   erweiterte Grundausführung– Funktion wie REG05 + ermöglicht die Steuerung des zweiten Kessels (Elektro-, Gaskessel) und gegenseitigen automatischen Betrieb beider Kessel.

REG 05 EK –  Äquithermregler– Funktion wie REG05 + Äquithermregelung des Mischventils anhand der Außentemperatur und eingegebener Heizungsparameter.

REG 05 EEK- erweiterter  Äquithermregler – Funktion wie REG 05E + Äquithermregelung des Mischventils anhand der Außentemperatur und eingegebener Heizungsparameter.

Vierwegmischventil + Servoantrieb -  seine Anwendung ist insbesondere für den optimalen Kesselbetrieb, die Erhöhung der Lebensdauer und  der Betriebswirtschaftlichkeit  geeignet, und in der Verbindung mit dem Äquithermregler auch für die Erreichung der optimalen Wärmebehaglichkeit im beheizten Objekt  .

Sicherungsabflussarmatur TS 130 (STS 20) – sichert die Kesselabkühlung bei seiner Überheizung über 95°C. Ihr Anschluss an die vorbereiteten Anschlussstücke im Kessel stellt eine Bedingung des sicheren Kesselbetriebs dar.

Schalteinheit der Umwälzpumpe – dient zur Steuerung der Umwälzpumpe bei Kesseln, die mit keiner elektronischen Regelung ausgerüstet sind. Sie ist mit entsprechender Pumpensicherung und zusätzlichem Schaltthermostat ausgerüstet.

Zugregler dient zur Einstellung des erforderlichen maximalen Schornsteinzugs.

Speicherbehälter – dienen zur Akkumulation der Überschussenergie des Kessels bei seiner Überdimensionierung oder während der zur Kesseldämpfung erforderlichen Zeit.

Rohre und Kniestücke des Rauchgaskanals – verschiedene Durchmesser gemäß dem Lagerbestand ( Blech  2 mm dick )

Alle oben angegebenen Ergänzungs- und Regelungselemente können in der Geschäftsabteilung der Firma STS J.Hradec spol. s r.o. bestellt werden. Ihr Anschluss wird vom Projektanten gemäß den spezifischen Bedingungen des Heizsystems entworfen. 

11.    Entsorgung

Zur Produktion und Verpackung des Kessels wird kein gefährliches Material angewandt, das eine Abfallsonderbehandlung erfordert. 

Die Verpackung besteht aus Holztransportpalette, Karton und flexibler durchsichtiger Verpackungsfolie. Das Papier sowie die Palette werden nach dem Ausbau im Kessel verbrannt, die Verpackungsfolie muss auf einer Kommunalabfalldeponie abgegeben werden.

Nach der Beendigung der Lebensdauer des Kessels muss er demontiert werden und sortiertes Material muss an den Sammelstellen gemäß den einzelnen Materialarten und in Übereinstimmung mit den gültigen Vorschriften abgegeben werden.

Angewandtes Kesselmaterial:  -     Stahlblech

· Grauguss 

· Aluminiumlegierung am Ventilatorgehäuse

· Isolierung aus Glasfasern

· Feuerbeton 

· Spritzauftrag mit Kunstharzpulverfarbe

· Elektronische Bestandteile

· Kupferleiter

· Silikonisolierung der Leiter

12    Elektrischer Anschlussplan des Kessels (Standardausrüstung REG 06)

[image: image10.png]



12.1 Legende zum Plan REG06 Pyros / OPOP 1517 (REG06, REG06 EK, REG06 AK, REG06 R):

Bestandteil des Kastens REG06

X1       Klemmleiste des Kessels  (230 V AC)

X2       Klemmleiste für den Anschluss der elektrischen Außeneinrichtungen  (230 V AC)

X3
Klemmleiste für den Anschluss der elektrischen Außeneinrichtungen  (5V DC)

X4
Klemmleiste des Kondensators Co

D1
Elektronische Regelplatte REG 1517

F1       Gerätesicherung   5x20mm T-2A  

VK      
Hauptschalter des Kessels mit Kontrolllampe des Schaltzustands

VV      
Ventilatorschalter mit Kontrolllampe des Schaltzustands

P1
Wahlschalter (Hand/Automatik)

HL1
Signal-Glimmröhre rot – Störung

HL2
Signal-Glimmröhre grün – Pumpenlauf

RE1
Relais RP 421730 im Sockel RT 78625 (Schrack)

T4       
Untergrenzwert-Thermostat

Außerhalb des Kastens REG06

HV      
Hauptschalter des Kessels – Stecker

T1
Sicherheitsthermostat

VT       Untergrenzwert-Thermostatschalter

KP
Türendschalter der Vergasungskammer

Mv       Ventilator

TS
Temperatursonde des Pyros-Kessels

Werksseitig nicht angeschlossen

TA
Temperatursonde außen 




(Nur für EK angewandt)

Mc
Umwälzpumpe des Kessels (gesteuert)


(Angeschlossen bei der Installation nach Bedarf)

SH
Externe Schaltuhr (Raumregler)



(Nur im Anwendungsfall)

Ms
Umwälzpumpe des Sekundärkreislaufs (in Betrieb bei Einschalten des Kessels – nicht gesteuert) 


(Angeschlossen bei der Installation nach Bedarf)

Übergeordneter Regler





(Nur im Anwendungsfall)

Anzeige und Markierung der Ein- und Ausgänge auf Reglerrückseite


                                 Kraftklemmleiste X2


                              Steuer-Klemmleiste X3

Anwendung der Leiter für die Kraftverteilung:

Leiterfarben: 
gelbgrün

PE



blau


N



braun/schwarz
U

13.    Ersatzteile

Der Hersteller liefert mittels eigener Serviceabteilung oder mittels Servicenetz alle notwendigen Ersatzteile: 

Eventuelle Anforderungen sind an folgender Anschrift geltend zu machen:      STS Jindřichův Hradec spol.s r.o.

                                                                                     



Geschäftsabteilung – Produktservice

                                                                                      



Jarošovská 58

                                                 



         377 82
Jindřichův Hradec







TEL.:  +420 384 321 274 bis 6


                   



FAX:  +420 384 321 278

 13.1.      Ersatzteilekatalog 

Pos.
 Benennung
Dimension (CSN)
Stk.

25      35     42
Bestellnummer
Bemerkung

1       
Haube links
2-369.100
1


KPE 25-01
Pyros Ecomax 25

1
Haube links
2-369.113

1

KPE 35-01
Pyros Ecomax 35

1
Haube links
2-369.080


1
KPE 42-01
Pyros Ecomax 42

2
Auslassventil 
1/2“
1
1
1
KPE     -02


3
Reinigungsöffnung - Kappe
4-363.945
2
2
2
KPE     -03


4
Flügelmutter M8
ČSN021665
2
2
2
KPE     -04


5
Glasschnur 12x12
0,4 m
1
1
1
KPE     -05


6
Mutter M8
ČSN 021702
19
19
19
KPE     -06


7
Unterlegscheibe 8,4
ČSN 021702
17
17
17
KPE     -07


8
Dichtung
Gummi 3 mm dick
2
2
2
KPE     -08


9
Flansch
Js 25
2
2
2
KPE     -09


10
Schraube M8x25
CSN021103
16
16
16
KPE     -10


11
Haube, hinten
2-369.103
1
1

KPE 25-11
Pyros Ecomax 25,35

11
Haube, hinten
2-369.083


1
KPE 42-12
Pyros Ecomax 42

12
Feder
Zugfeder
1
1
1
KPE     -12


13
Zugstange der Klappe
2-214.242
1


KPE 25-13
Pyros Ecomax 25

13
Zugstange der Klappe
2-214.247

1

KPE 35-13
Pyros Ecomax 35

13
Zugstange der Klappe
2-700.332


1
KPE 42-13
Pyros Ecomax 42

14
Hebel der Klappe
3-700.339
1
1

KPE 25-14
Pyros Ecomax 25,35

14
Hebel der Klappe
2-700.333


1
KPE 42-14
Pyros Ecomax 42

15
Splint 2,5x25
ČSN 021781
2
2
2
KPE     -14


16
Glasschnur 12x12
0,8 m
1
1
1
KPE     -16


17
Reinigungskappe oben
3-700.324
1
1

KPE 25-17
Pyros Ecomax 25,35

17
Reinigungskappe oben
3-700.282


1
KPE 42-17
Pyros Ecomax 42

18
Reinigungswerkzeug

1
1
1
KPE     -18


19
Tafel für Elektronik
3-700.308
1
1
1
KPE     -19


20
Schraube M8x40
CSN 021103
1
1
1
KPE     -20


21
Arm
400226
1
1
1
KPE     -21


22
Schraube M8x25
CSN 021103
1
1
1
KPE     -22


23
Unterlegscheibe 13
CSN 021702
3
3
3
KPE     -23


24
Rauchklappe
300227
1
1
1
KPE     -24


25
Schraube M5x20
CSN 021101
4
4
4
KPE     -25


26
Schraube M4x15
CSN 021234
4
4
4
KPE     -36


27
Oberhaube, Abdeckung
3-369.090
1
1
1
KPE     -27


28
Schraube M3x10
CSN 021131
4
4
4
KPE     -28


29
Mutter M5
CSN 021401
12
12
12
KPE     -29


30
Unterlegscheibe 5,4
CSN 021702
8
8
8
KPE     -30


31
Distanzscheibe
Durchm. 10
4
4
4
KPE     -31


32
Elektronik – obere Abdeckung
3-369.094
1
1
1
KPE     -32


33
Elektronischer Regler
REG 06
1
1
1
KPE     -33
Möglich auch REG 05










Pos.
 Benennung
Dimension (CSN)
Stk.

25     35       42
Bestellnummer
Bemerkung

34
Haube, oben
2-369.115

1

KPE 35-34
Pyros Ecomax 35

34
Haube, oben
2-369.082


1
KPE 42-34
Pyros Ecomax 42

35
Stopfen 3/4“
3-700.338
2
2
2
KPE     -35


36
Türabdeckung
3-700.309
2
2

KPE 25-36
Pyros Ecomax 25,35

36
Türabdeckung
3-700.288


2
KPE 42-36
Pyros Ecomax 42

37
Türschweißstück
2-700.314
2
2

KPE 25-37
Pyros Ecomax 25,35

37
Türschweißstück
2-700.290


2
KPE 42-37
Pyros Ecomax 42

38
Glasschnur 14x14 mm
1,6 m
2
2
2
KPE     -38


39
Kugel
M10
2
2
2
KPE     -39


40
Schraube M6x55
CSN 021131
2
2
2
KPE     -40


41
Zapfen
3-214.238
2
2

KPE 25-41
Pyros Ecomax 25,35

41
Zapfen
3-214.229


2
KPE 42-41
Pyros Ecomax 42

42
Thermometerhülse
Durchm. 8,5
1
1
1
KPE     -42


43
Druckmesserfühler
Siehe Druckmesser
1
1
1

Nur mit Druckmesser

44
Sicherheitsthermostat
TH 480-95
1
1
1
KPE     -44


45
Unterlegscheibe 6,4
CSN 021703
2
2
2
KPE     -45


46
Schraube M6x10
CSN 021103
2
2
2
KPE     -46


47
Klinke
3-700.326
2
2
2
KPE     -47


48
Mutter M6
CSN 021401
4
4
4
KPE     -48


49
Isolierabdeckung
3-363.956
1
1

KPE 25-49
Pyros Ecomax 25,35

49
Isolierabdeckung
3-363.929


1
KPE 42-49
Pyros Ecomax 42

50
Türisolierung
Sibral 20
3
3

KPE 25-50
Pyros Ecomax 25,35

50
Türisolierung
Sibral 20


3
KPE 42-50
Pyros Ecomax 42

51
Hülse
Siehe Druckmesser
1
1
1

Nur mit Druckmesser

52
Dichtungsscheibe
¾“ Aluminium
1
1
1
KPE     -52


53
Blende, oben
3-363.930
1
1
1
KPE     -53


54
Schraube M6x10
CSN021103
2
2
2
KPE     -54


55
Bandhalterung
3-700.317
2
2

KPE 25-55


55
Bandhalterung
3-700.277
4


KPE 42-55
Pyros Ecomax 25,35

56
Abdeckblech für Sekundäranlage 
3-700.330

4

KPE 25-56
Pyros Ecomax 42

56
Abdeckblech für Sekundäranlage 
3-700.319


6
KPE 35-56
Pyros Ecomax 25

56
Abdeckblech für Sekundäranlage 
3-700.275
1
1

KPE 42-56
Pyros Ecomax 35

57
Blende der oberen Tür
3-700.329


1
KPE 25-57
Pyros Ecomax 42

57
Blende der oberen Tür
3-700.272
4
4
4
KPE 42-57
Pyros Ecomax 25,35

58
Mutter M3
CSN 021401
2
2
2
KPE     -58
Pyros Ecomax 42

59
Unterlegscheibe 3,2
CSN 021702
1
1
1
KPE     -59


60
Primärluftklappe
3-700.336
1
1
1
KPE     -60


61
Druckmesser
Regulus
1
1
1
KPE     -61


62
Glasschnur 12x12 mm
0,3 m
1
1
1
KPE     -62


63
Glasschnur 12x12 mm
0,3 m
1
1
1
KPE     -63


64
Düse Phlocast
300808
1


KPE 25-64
Pyros Ecomax 25

64
Düse Phlocast
300751

1

KPE 35-64
Pyros Ecomax 35

64
Düse Phlocast
300224


1
KPE 42-64
Pyros Ecomax 42

65
Band der Blende
4-214.233
2
2
2
KPE     -65


66
Kugel 
M8
1
1
1
KPE     -66


67
Schild des Luftkanals
3-363.963
1
1

KPE 25-67
Pyros Ecomax 25,35

67
Schild des Luftkanals
3-363.947


1
KPE 42-67
Pyros Ecomax 42

68
Unterlegscheibe 6,4
CSN 021703
12
12
12
KPE     -68


69
Schraube M6x10
CSN 021131 
8
8
8
KPE     -69


70
Kabel des Ventilators
1 m
1
1
1
KPE     -70


71
Haube, vorn
3-369.116
1
1

KPE 25-71
Pyros Ecomax 25,35

71
Haube, vorn 
3-369.117


1
KPE 42-71
Pyros Ecomax 42

72
Mutter M12
CSN 021401
8
8
8
KPE     -72


73
Federplatte 12
CSN 021740
8
8
8
KPE     -73


74
Unterlegscheibe 13
CSN 021702
8
8
8
KPE     -74


75
Radialventilator
Ziehl – G2S 085
1
1

KPE 25-75
Pyros Ecomax 25,35

75
Radialventilator
Ziehl – RG 12S


1
KPE 42-75
Pyros Ecomax 42

76
Kesselgehäuse
2-573.131
1


KPE 25-76
Pyros Ecomax 25

76
Kesselgehäuse
2-573.132

1

KPE 35-76
Pyros Ecomax 35

76
Kesselgehäuse
2-573.129


1
KPE 42-76
Pyros Ecomax 42

Pos.
 Benennung
Dimension (CSN)
Stk.

25     35      42
Bestellnummer
Bemerkung

77
Tür-Schamotte Phlocast
400720
1
1

KPE 25-76
Pyros Ecomax 25,35

77
Tür-Schamotte Phlocast
400695


1
KPE 42-77
Pyros Ecomax 42

78
Schraube M6 x 90
CSN 021101
2
2
2
KPE     -78


79
Unterlegscheibe
3-363.971
2
2
2
KPE     -79


80
Schraube M6 x 10
CSN 021131
4
4
4
KPE     -80


81
Führung der Klinke
3-365.748
2
2
2
KPE     -81


82
Feder
20
2
2
2
KPE     -82


83
Seitenschamotte Phlocast
300753
2


KPE 25-83
Pyros Ecomax 25

83
Seitenschamotte Phlocast
300753

2

KPE 35-83
Pyros Ecomax 35

83
Seitenschamotte Phlocast
300683


4
KPE 42-83
Pyros Ecomax 42

84
Dachschamotte Phlocast
300752
1


KPE 25-84
Pyros Ecomax 25

84
Dachschamotte Phlocast
300752

1

KPE 35-84
Pyros Ecomax 35

84
Dachschamotte Phlocast
300223


1
KPE 42-84
Pyros Ecomax 42

85
Keil-Schamotte Phlocast
400747
2
2

KPE 25-85
Pyros Ecomax 25,35

85
Keil-Schamotte Phlocast
400684


2
KPE 42-85
Pyros Ecomax 42

86
Isolierung
Sibral 10
2
2
2
KPE     -86


87
Endschalter
Ks6 6A
1
1
1
KPE     -87


88
Schraube M6 x 20
CSN 021103
10
10
10
KPE     -88


89
Isolierabdeckung
3-365.837
2
2
2
KPE     -89


90
Isolierabdeckung
3-365.938
2
2

KPE 25-90
Pyros Ecomax 25,35

90
Isolierabdeckung
3-365.757


2
KPE 42-90
Pyros Ecomax 42

91
Isolierung
Sibral 10
2
2

KPE 25-91
Pyros Ecomax 25,35

91
Isolierung
Sibral 10


2
KPE 42-91
Pyros Ecomax 42

92
Frontleiste des Reglers
3-369.095
1
1
1
KPE     -92


93
Untergrenz-Thermostatschalter
Regulus
1
1
1
KPE     -93


94
Rohrstutzen
¾“
1
1
1
KPE     -94
Sonderzubehör

95
Thermostatisches Sicherheitsventil 
TS 130 (STS20)
1
1
1
KPE     -95
Sonderzubehör

96
Reglerabdeckung
3-369.106
1
1
1
KPE     -96


97
Reinigungsöffnung - Kappe
3-369.105
1
1

KPE 25-97
Pyros Ecomax 25,35

97
Reinigungsöffnung - Kappe
3-369.099


1
KPE 42-97
Pyros Ecomax 42

98
Verschlussleiste
3-700.318
2
2

KPE 25-98
Pyros Ecomax 25,35

98
Verschlussleiste
3-369.099


2
KPE 42-98
Pyros Ecomax 42










13.2   Detaillierung der einzelnen Positionen


14.     Garantiebedingungen

1. Vom Hersteller wird die Gewährleistung für die fehlerfreie Funktion des Erzeugnisses im Zeitraum von  24 Monaten ab dem Verkaufsdatum übernommen. 

2. Für die Kesselgehäuse wird, im Falle der Einhaltung der Bedingungen für die richtige Kesselinstallation, die Gewährleistung  im Zeitraum von  drei Jahren ab dem Verkaufsdatum übernommen.

3. Die Gewährleistungsfrist wird um die Dauer verlängert, während deren sich das Erzeugnis in der Garantiereparatur  
befindet .

4. Falls am Erzeugnis während der Gewährleistungsfrist Fehler auftreten, die durch Benutzer oder unabwendbares Ereignis, z.B. Naturkatastrophe,  nicht verursacht wurden, wird das Erzeugnis dem Benutzer kostenlos repariert.

5.          Der Benutzer ist verpflichtet, die mit der angemeldeten unberechtigten Reklamation verbundenen Kosten an die 
Serviceorganisation zu 
bezahlen.

6.          Für die unberechtigte Reklamation wird insbesondere folgendes gehalten:

· mechanische Fehler, die während der Kesselbeförderung und -installation beim Benutzer auftreten

· Fehler, die durch unsachgemäße Reparatur oder schlechte Kesselwartung auftreten

· Mechanische Beschädigung der Türverriegelung

· Fehler, die durch unsachgemäße Eingriffe in die elektrische Installation des Kessels oder in seine Steuereinheit auftreten

· Fehler, die durch unsachgemäßen Kesselanschluss, der im Widerspruch zu den gültigen Vorschriften und der Bedienungsanleitung steht, auftreten

· Fehler, die wegen der schlecht gewarteten und verunreinigten Primärluftklappe auftreten

· Reklamation der Wärmeleistung, die mit dem gültigen Projekt des Heizsystems nicht belegt wird

· Reklamation der Wärmeleistung wegen der Anwendung eines anderen Brennstoffs, als vorgeschrieben

· Kesselüberheizung 

· Kesselkorrosion, die durch die ungeeignete Installation verursacht wird, die im Widerspruch mit den gültigen Vorschriften oder der Bedienungsanleitung steht. Hier handelt es sich insbesondere um die Kesselinstallation mit einer Leistung, die höher ist, als die Verluste des Objekts ins System ohne Speicherbehälter und weiterhin um die Kesselinstallation im Heizsystem ohne gesteuertes Mischventil, das die Rückwassertemperatur über der Taupunkttemperatur des Kessels hält

· Verletzung des Kontrollzeichens am Steuerkasten des Kessels

8. Im Kessel können nur die in der Anleitung angegebenen Brennstoffe verbrannt werden. Durch die Verwendung anderer Brennstoffe, z.B. verschiedener Abfälle, Kunststoffe usw. werden der Wirkungsgrad und die Lebensdauer des Kessels wesentlich vermindert (das Kesselgehäuse kann schon in zwei Jahren korrodiert werden) und die Umwelt wird belastet. Im Falle der Feststellung der Verwendung von diesen Brennstoffen erlischt die Gewährleistung für den Kessel !

9. Der Käufer muss beim Kauf des Kessels mit Bedienung und Wartung des Kessels ausführlich vertraut werden, nach der Installation des Kessels im Heizsystem muss die Heizprüfung durchgeführt werden, deren Ergebnis im Garantieschein angegeben werden muss.

10.           Die nicht angegebenen Umstände richten sich nach dem gültigen „Bürgerlichen Gesetzbuch “.

Die Anforderungen an die Durchführung von Garantie- sowie Nachgarantiereparaturen melden Sie an die Anschrift Ihres Fachhändlers,  bzw. an die Anschrift des Herstellers:

                                                        STS Jindřichův Hradec spol. s r.o.


Geschäftsabteilung – Produktservice 


Jarošovská 58

                                          377 82
Jindřichův Hradec


Tschechische Republik


TEL.:+420 384 321 274 bis 6


FAX:+420 384 321 278

Hinweis:

Bei der Meldung eines Fehlers müssen der richtige Kesseltype, Regelungstype, die Produktionsnummer und das  Datum des Kesselkaufs angegeben werden!

Eventuelle im Zusammenhang mit unrichtiger Anmeldung des Kessel- und Regelungstyps  entstehende Kosten  trägt immer der Kunde!

Garantieschein

                                                                   Warmwasserkessel  PYROS

Hersteller:   STS Jindřichův Hradec spol. s r.o.,  Jindřichův Hradec

Kesseltype:………………………………….             Produktionsnummer:……………………………

Datum des Verkaufs:……………………………     

Stempel und Unterschrift des Verkäufers:………………………………………..

                         Heizprüfung wurde durchgeführt am:………………………………………

                         Heizprüfungsergebnis:…………………………………………………………………………………………………..

                         Datum und Unterschrift der berechtigten Person:……………………………………………………………………

                                                          Nicht ausgefüllter Garantieschein ist ungültig !!

Aufzeichnung der durchgeführten Garantiereparaturen:

Datum der Reparatur :                                               Fehlerbeschreibung:

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

………………………………..                            ………………………………………………………………………………………………

� EMBED obrázek Microsoft Word ���
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